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Nr . 167, 2 . Blatt .

Die Mannheimer Gemäldegalerie .
Unter ſo mancherlei verſteckteren Sammelorten in unſerem

Deutſchland nimmt , was die Heimlichkeit , das Stillleben
aſchenbrödelhaften Charakters anbelangt , die Mannheimer
Gemäldegalerie eineum ſo eigenthümlichere Stellung ein ,
als ihre Beſcheidenheit jenen Stempel der Vornehmheit auf
der Stirne trägt , der im Bewußtſein alter Gediegenheit es
verſchmäht, mit jüngeren und ſeichteren Kollegen in trommel⸗
rührender Geltendmachung Schritt zu halten .

Und dieſe köſtliche Sammlung iſt nicht einmal mehr jener
ſtolze Port , der in den Tagen des Glanzes , namentlich auch
mit ſeinen plaſtiſchen Perlen die Augen eines Goethe auf ſich
zu ziehen und weithin die Kenner und Liebhaber zu rufen
vermochte . Es iſt nur noch ein Reſt des Geweſenen und
doch , was hier noch beiſammen iſt , genügt , um der jetzigen
Geſtalt immer ihren bedeutſamen Werth zu 155 und ſie
allen Freunden und Uebenden der Kunſt aufs Wärmſte zu

dupfehlen , Unſer Hinweis erſcheint uns nur als Akt der
Pflicht und gewiſſermaßen der Schuldtilgung dem hohen Ge⸗

nuß gegenüber ,der uns in den ſtillen Sälen in verſchiedenen
Jahren zu Theil geworden iſt .

Schon der Geſammteindruck iſt ein ſelten⸗einheitlicher ,
ein fortlaufender Akkord , der altmeiſterliche Schaffensart
auf ? Deutlichſte hervorkehrt . Dieſe Poeſie einer in ſich ge⸗
kehrten Phantaſie , die ſich mit ſtrenger Berückſichtigung des
objektiven Materials und mit einer ſeltenen Kenntniß des
anatomiſchen Baus der Natur zu vollendeten Werken einigt ,
vermag uns zu einer Andacht zu erheben , die wir in der
ſo endee zur Schau getragenen Aera moderner Copirauto⸗
maten vergeblich ſuchen .

Der erſte Bilderſaal enthält deutſche Meiſter ; wir nennen
die idylliſchen Landſchaften eines Heinrich Rooz , die Jagd⸗
ſtücke Hamiltons , den gewandten CEhr, Dietrich in
einer Eklektik , Kaspar Netſcher ( man ſehe nur z. B. den
Teppich auf ſeinem „ Mädchen mit Vogel “ Nr . 16 ) und H.
Tiſchbein mit zwei Bildern griechiſchen Textes , ferner den
zierlich malenden A. Elzheimer und die prächtig ſtimm⸗
ungsvollen Landſchaften Ferd . Kobells . Wahre Muſter
idealer Schönheit und techniſcher Behandlung ſind zwei Bil⸗
der von W. Fr . Hirth (6, 10 ) auf Hols gemalt ; man ſtebtſich an dieſem Baumſchlag , der zwiſchen der Blättchensma erei
und bloßer Skizzenhaftigkeit eine ſo wohl bedachte Mitte hält ,

nicht ſatt . Hier iſt aber auch Hans Holbein vertreten :
Kopf eines Orientalen , hervorſtechend in der ſcharfen Pinſel⸗
zeichnung und dem geſunden Colorit ; und Lucas Cranach
mit den altertzümlichen Darſtellungen „ Tod der hl . Maria “
und „ Geburt Maria . Joachim Sandrart führt uns ſeine
friſche kecke Technik in einem Porträt “ und einem „Vulkan “
( halbe Figur ) vor Augen und Raphael Mengs endlich bringt
einen Knabenkopf von eigenartiger Auffaſſung und ſenttimen⸗
taler Aeußerung .

Der 9 Bilderſaal lautet : „niederländiſche Meiſter . “
dEine Neihe von wahren Perlen häuft ſich hier vor unſeren
Augen . Wie feſſelt uns nicht gleich Johann Aſſelyns
mit Figuren ſtaffirte Landſchaft , ein Werk von

paſtoſer , an S . Roſa erinnernder Hand ; dann A.

Dieprams Bauernſtücke : welche urwüchſige Kraft
der Charakteriſtik und zeichneriſche Sicherheit ! Man ſehe

nur z. B. die Figur des Geigers an , Bild Nr . 62, ein Beleg
für dieſe hochbegabte Künſtlernatur , die uns auf einen andern
Meiſter gleich in der Nähe weiſt , auf Oſtade . Da iſt vor
allem Nr . 200 „ Zechende und rauchende Bauern “ von einer
merkwürdigen Feinheit des Colorits und reinſter Durchbil⸗

dung des Interieurhelldunkels . Und bei aller techniſcher
Pietät doch keine Spur davon , ins Geſchleckte zu gerathen .
Auch „ Ein Quackſalber “ ( 1 ) weiſt große Vorzüge auf , iſt
aber ungünſtig gehängt . Den Vorwurf , die Chargkteriſtik

Auf der Spur .
Erzählung von Lady Majendie .

Autoriſirte deutſche Uebertragung .
Nachdruck verboten .

1. Kapitel .

Ich möchte wohl wiſſen , warum es ſo viele Kinder
auf ßer Welt gibt ; Kinder ſind das Abſcheulichſte . was ich

mir denken kann “ , ſagte Reginald , als er durch ſeine unzäh⸗
ligen Geſchwiſter nach dem Schulzimmerkamin hin ſich Bahn
brach . Eine kleine Schweſter nahm den beſten Lebnſtuhl ,
einen Seſſel mit verſchoſſenem Zitz überzogen und mit
Backen verſehen , ein . Reggie verdrängte ſie natürlich daraus
und nahm Beſitz davon , während die kleine Leten , die von
den droits Naine bollkommen überzeugt war , ſich nicht be⸗

ſchwerte , ſondern auf dem Teppich ſich niederließ .
Sie waren alle da : Reggie , von Oxford nach Hauſe

gekommen ; die ſchöne Janet , welche das Vorrecht genaß ,
bereits erwachſen zu ſein : Arthur , deſſen künftiges Schickſal
noch nicht entſchieden , der größte , ſchönſte und intereſſant
ausſehendſte der Jungen , von dem aber Alle einſtimmig
behaupteten , er habe mäßigen angelſächſiſchen Verſtand mit
großer angelſächſiſcher Schönheit geerbt und würde mit
erſterem nie viel ausrichten . Familienüberlieferungen ſind

zähe , und Arthur hätte etwas auffallend Geniales thun
müſſen , um Diejenigen , welche dare an ihrer Meinung

von ihm ſeſthielten , zu beſchämen . Die fleine Lettp kroch zu
ihm hinguf und klammerte ſich an ſeine langen Beine , ſicher ,

daß er ſie da nicht wegweiſen würde , wenn ſie auch unbe⸗

quem und ſtets im Wege wäre . Tola , eine Abkürzung von
Cenerentola oder Aſchenbrödel , ſaß auf dem Tiſche , eine
kleine , ſonnenverbrannte Brünette von ſiebzehn Jahren , mit

ckigem , braunem Haar und Augen wie Diamonten . Sie
war von den Kindern Tommy , Johannie , Mary , Cilly .

Jack und Eddie umringt . Kein Wunder , daß der vornehm

ſtattliche Reggie auf dieſe Heerde mit deutlichem Ausdruck

des Widerwillens herabblickte , den aber Niemand auch nur

im Gerinaſten beachtete .

ins Carrikirte getrieben zu haben , kayn man ihm freilich des

Geleſeuſte und verbreitette Zeitaug in Maunheim und Augebung.
öfteren nicht erſparen , J. z. B. Nr . 230 Eine Dorfſchule “.
— Palamedes iſt von verſchiedener Gualitäk : „ Mufik⸗
geſellſchaft “ ( 59 ) und „ Kavalier mit Dame “ ( 53) ſind nicht
ohne hohe Vorzüge ; dagegen iſt das Konverſationsſtück eine

unbehagliche Arbeit . Hondecoetter mit allerlei Vögel
bringt ſich in beſte Erinnerung und der vielſeitige A. Cuyp
( Anbetung der Hixten 75) intereſſirt wie ſonſt im Landſchaft⸗
lichen , ſo hier im Figürlichen . Ein herrliches Altarbild ſehen

wir von A. v. Diepenbeck , einem Rubensſchüler , der aber
die coloriſtiſche Manirirtheit des Meiſters durch eine reichere
Farbgebung glücklich zu umgehen weiß . Und nun Rem⸗

brandt ! Wie er mit ſeiner Kreuzabnahme in der Mün⸗
chener Pinakothek aus Vielen heraus zu wirken vermag , ſo
feſſelt er uns auch hier durch einige Schöpfungen , die allein

ſchon werth wären , die Sammlung zu kennzeichnen und
drängt auch hier ſeine Umgebung durch den imponirenden
Ausdruck des Genies merklich zurück . Ein Juwel iſt das

Bildchen : Zwei Kirchenlehrer ( auf Holz gemalt ) ( 122 )
von gediegenſter Durchführung , während „Chriſtus vor Pilatus “
( 123 ) und „ Die Ehebrecherin “ ( 126 ) unwillkürlich durch die

dramatiſche Bewegung , wie auch durch kühne Handhabung
des Pinſels und die ganz einzigen Lichteffekte uns ſtaunen
machen . Wie namentlich auf erſterem Bilde das Licht ge⸗
ſammelt der Hauptgruppe zufällt , während der Hintergrund
mit den Nebengruppen dazu in ein frappirendes Gegenſpiel
tritt , das iſt von hoher dichteriſcher
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verſchmäht hiebei jede bunte Manigfaltigkeit und wirkt durch
die nach einem beſtimmten Grundton ghingehaltene Tönung

ungemein vornehm. Auch die übrigen Sachen des Meiſters

bieten uns genügenden Anlaß zu genußreichem Anſchauen .
Eine neue Ueberraſchung bringen uns einige im Beſitz der
Gallerie befindliche Rubenswerke , vor allem die auf Holz
gemalte Szene aus dem „ Uebergang übers rothe Meer “ , wo⸗

bei wir auch den coloriſtiſchen Reiz nicht unbegchtet 11dürfen . Mehr aber zeichnet ſich dieſes wie die anderen Bilder
es Pinſels durch die ungemein zeichneriſche Kühnheit und

et dramatiſchen Schwung der Compoſition aus , ſowie durch
die mit geringen Mitteln erreichte Plaſtik der Formen , ſa
einer Ueppigkeit der Formen , die ſo recht der Stolz aller
Fleiſchtechnik iſt . Eine „Grablegung Chriſti “, auch a
gemalt , zeigt wieder hohe Vorzüge des Meiſters die ſatten

Conturen ,die ſprechende Darſtellung ; aber das Bild iſt doch
auch bezeichnend für Rubens coloriſtiſche Gepflogenheit :
durch die dominirende röthliche Untermalung mit den Laſuren
darüber . Dieſes ins Röthliche ſtechende hebt z. B. auch in der
Pinakothek jede individuelle Farbwirkung auf und aibt uns in
einem Bild farblich ſozuſagen alle . Eine heilige Familie
( 80 ) iſt ganz ſkizzenhaft behandelt und e e wir
belauſchen Rubens mächtige Hand in der Werkſtätte ſelbſt
und das gibt dem kleinen Werk einen beſonderen Reiz .
Das Bildniß ſeiner erſten Gemahlin iſt ſehr gut gemalt
und modellirt ſich trefflich .— Der durch ſeine Beleuchtungs⸗
experimente nächtlicher Scenen bekannte Niederländer Hond⸗
horſt iſt mit Nr . 78 „ Trinker “ vertreten .

L. Brember 1
iſt mehrfach vorhanden ; vor Allem

zeichnet ſich aber ſeine „ Ruine mit Nhmphen “ ( auf dadaus (Nr. 174) ; ein ganz wundervolles , durchſichtig gehal⸗
tenes Bildchen von ſeltener Leuchtkraft . M. Höllen⸗

zeigt in ſeinem „ Loth und ſeine Töchter “ eine
maßvollere und auch im Figürlichen beachtenswerthe Arbeit
ſeiner Phantaſie . 5

Unter den Landſchaften ragt in erſter Linie J . Ruis⸗
daels herpor , mit den ſo ſeltenen Eigenſchaften einer
hohen poetiſchen Inſpiration und künſtleriſcher Fertigkeit .
Wie er die gegenſätzlichen Beleuchtungsmomente zu ver⸗
theilen weiß , wie er Himmel und Erde in ihren charakteri⸗
ſtiſchem Weſen in ſtylvollem Zuge vor unſer Auge bannt ,
das erhebt ihn zu den bedeutendſten Stimmungsmalern aller
Zeiten . Im Saale iſt namentlich eine Landſchaft mit altem

Jankt brachte ihr Haar vor dem geſprungenen
Spiegel in Ordnung . 5

„ Nun , Reggie “ , ſgate ſie , was iſt das Ergebniß des
Familienrathes , den wir einberufen haben ? Sind wir nicht
alle in Berathung ? “

„ Du weißt es ſo gut wie ich , brummte Reggie . „ Wir

orlß einen Finanzausſchuß bilden . Es geht Etwas
vor ſich, “

„ Etwas hinter ſich , meinſt du, “ ſagte Tommy , der an
einem Tiſche kritzelte. „ Der Mutter Augen ſind roth. “

„ Das iſt nichts Neues, “ ſagte Tola kummervoll , indem
ſie das jüngſte Kind herzte .

„Schlabbere nicht, “ ſagte Reggie , indem er Tommy einen
kleinen Fußtritt verſetzte , der ein Gebrumme von „ Höre mal
auf “ hervorrief .

„ Ich glaube, “ ſagte Janet , hervortretend und berrlich
ausſehend , „die letzte übrig gebliebene Hoffnung der Familie ,
der letzte unſerer Abmiether hat gekündigt . “

„ Und wie unſere erſten Eltern werden wir nun , ſo gut

7 5. 5 15
den Früchten der Erde uns ernähren müſſen, “

agte Tola.
„ Und wie iſt dies abzupenden ? ?
„ Dadurch , daß wir mit arbeiten helfen, “ meinte Arthur .

„ Natürlich müſſen wir Burſchen jedwede Arbeit , die ſich uns
bietet , übernehmen .

„ Du haſt gut reden, “ ſagte Reggie etwas verächtlich . Du
kannſt Kohlen tragen oder ſonſt etwas ; ich aber , mit meiner
Bildung und —“ 8

12 bin für den Stoff gegen den Geiſt, “ rief Tommy .
„ Am Ende aber kann ein guter Kohlenträger ſeine 2 Pfund
Sterling die Woche verdienen . und die könnten unter den
Umſtänden genügen , dieſe koloſſale Familie zu ernähren , wenn
auch nicht zu bekleiden . Wir könnten Thiere ſchlachten und
ihre Häute benutzen —“

„ Reggie, “ ſagte Janet ſchüchtern , „ich habe bereits einen
Schritt gethan . Ich habe eine Annonce eingeſandt und mi
als Stütze der Hausfrau angeboten , und hier ſind ſchon zwei
oder drei Antworten , die ich aufbewahrt habe , um ſie bei
unſerex Bexrathung zu öffnen . “

„Alſo das war das Geheimniß unfrer käglichen Spazier⸗

Sonntag , 23 . Juni 1889 .

Schloß ( Nr . 88 ) , düſter , ernſt gehalten , von groß gedachter
Wirkung ! — Waterloo , deſſen gemüthvolle , anmuthigere
Schilderung , namentlich im Waldleben , uns ſo wohlthuend
zu berühren weiß , iſt hier nicht weniger das Entzücken des

Beſuchers und ſeine köſtlichen Bilder Nr . 150 und 144

können den Sinn in beſchaulichem Behagen gefangen halten .
Von älteren Künſtlern iſt Joh , v. Goyen zu nennen ; Jan

Wynants mit 4 Werken fehlt ebenfalls nicht . Von groß⸗
angelegtem , heroiſchem Charakter ſind Albert v. Ever⸗
dingens Schöpfungen , ein Zug , der ſelbſt durch die

anheimelnderen Motive des Meiſters geht .
Wir erwähnen Nr . 217 und 223 als beſonders lehrreich ,

auch in Bezug auf die Parallele zwiſchen ihm und Ruhsdael ,
die zu ziehen uns bei der unverkennbaren Einwirkung des

erſten auf dieſen von ſelbſt nahe gelegt iſt . Von Seemalern
nennen wir D. Peters ( 97) , der den Aufruhr der Meeres⸗
wogen mit Vorliebe ſchildert , freilich nicht nimmer , ohne ins

Bizarre ſeiner Linien auszuſchweifen , Be erſtratens
„ Seeſchlacht “ ſchließt ſich an , dagegen erhebt ſich Ludolph
Backhuiſen ( 142 und 157 ) zu geläutertem Werthe empor⸗
Der Architekturmaler H. von Steempyk zeigt eine Küche
( auf Holz) , eine treffliche Arheit ; während in der Blumen⸗
malerei J. deHeem mit Nr . 215 und 229 zwei ſchöne
Fruchtſtücke aufweiſt . Das letztere elh ſch

iſt von hoher
Schönheit , Rachel Ruyſch ( 141 ) reiht ſich zum mindeſten
dieſen Werken ebenbürtig an . Von dem bedeutenden Johann
Both iſt eine „ Kuhmelkerin “ da , während Adam Pynacker
eine hübſche Landſchaft mit Staffage ſehen läßt , freilich ohne
die innerliche , auf ' s Einzelne ſtreng gerichtete Darſtellung .
Erwähnen möchten wir an dieſer Stelle auch noch Hermann
Zaftlevens „ Interieur “ . Von kleineren Schöpfungen
präſentiren ſich Heinrich v. Bealen ' s reizende Scenen
Nr . 153 und 148 beſonders günſtig ; die Figürchen ſind von
zierlicher Empfindung geſchaffen , holdes Ebenmaß , eine weiche

Modellirung , wie auch ein angenehmes Colorit gelingen dem

Künſtler im Beſonderen . Dagegen iſt die Landſchaft auf
ſeinem Dianabilde ( 101 ) manierirt . Hieber gehhrt auch Po⸗

lenburg , der ſeine Landſchaften gerne mit mythiſchen
Figürchen ſtaffirt . Nr . 172 und 146 führen den Beſchauer
in wohlgelungene Landſchaften ein , wogegen anderes Vor⸗
handene von dieſem Künſtler eine gewiſſe conventionelle Ober⸗
flächlichkeit nicht zu verhalten vermögen . Die Staffage weiſt

whunben
auf die glatte Manier eines Vertanghen ( 67)

nüber .
J . Valraven ' s ( 151 ) „ Alexander Apelles u. Champaſe “

iſt gut componirt , von edler Würde und tadelloſer Ausführ⸗
ung , aber von ſchon ſüßlichem Colorit und dem merklichen

Hang , zu verglätten . Unker den Thiermalern ragt der treff⸗
liche J. B. Meenz ( 163 ) hervor , der ebenſo virtuos die

Thierbeute wie Jagdgegenſtände ( Taſche und Teppich ) dar⸗

uſtellen weiß . Auch Johaunn Fyt 95 gut gemaltes „ Ge⸗
ügel , Blumen und Obſt “ zu ſehen , (Nr177) . Beachtenswerth

iſt ferner Paul Potter „ Ochſen und Schaafe in einer Land⸗

ſchaft “ ( 127 ) . Nennen wir noch W Kalf ( 112 ) P . Bout
( 114 ) und den vorzüglichen Berghem , deſſen kecker Pinſel
und e ee e Licht⸗ und Schattentheile
in gleichſam tuſchender Manier an Murillo erinnert !
(J. N. 186 —181 ) . Auf eine größere Fläche wirft ſich ſeine
Schaffenskraft bei Nr . 110 , wo wir den Künſtler in einer
ſchönen Beherrſchung ſeines Gegenſtandes , in einer ruhigen
Einheitlichkeit kennen lernen und der pikante Auftrag der
Einzelnheiten hinter das ſtylvolle Gefühl groter Züge tritt .
In der Nähe hängt auch ein Van Dykſches Bild , eine heilige
Familie darſtellend . Die Gruppirung iſt ſchön entworfen ,
während die Farbe nicht mehr rein zur Geltung kommt und
einen e Eindruck zurückgibt ! Peter Qua ſt's

„ Schenkenleben “ zeigt draſtiſche Auffaſſung eines faſt elemen⸗
taren Realismus . — Ein Kapitel für ſich möchten wir die

Gruppe der ſich hier anſchließenden Genremaler aus beſter

änge nach der Plumteee Poſteppedition rief Tola . „ Schnell ,
auet , ſieh , was ſie enthalten . 4

„ Wenn ich es gewußt hätte , würde ich nie eingewilligt

baben , mit dir zu gehen “, ſagte Tommy , auch wenn die
Mutter die Mädchen nicht ohne männliche Begleitung nach

Plumtree gehen laſſen will ! “
„ Männlich ! “ rief ein Chor von Kindern lächerlich,
„ Und es iſt ganz nothwendig “ , ſagte Reggie . „ Ich haſſe

es , einen Haufen Mädchen allein in einer Stadt ſpazieren

gehen Be ſehen . “ 5 5
„ Beſonders unter den Umſtänden “ , ſagte Tommy rach⸗

ſüchtig , „ Der Horizont iſt bei der Annäherung von Maforen

verdunkelt ' , wie Jemand ſagt . “
„ Unſinn , Tom , ſagte Janet ungehalten
„ Es iſt kein Unſinn , nur waren es Oberſte , nicht Majore ,

und zwei ſogar. “ 5
„ O, ſchweig mal ſtill “, ſagte Arthur , „ und hören wir ,

was die Briefe ſagen . Ich kann den Gedanken nicht ertragen ,
daß ihr Mädchen arbeiſet , ſag ich euch. “

Janet öffnete den erſten Brief mit Haſt und las Anfangs
friſch weg , dann — ſtockend —:

„ Frau Barker grüßt die junge Perſon, welche eine Stelle
als Stütze der Hausfrau ſucht und würde ſich freuen , ſie zu
ſehen , follte ſie ihr etwa paſſen . Die von ihr verlangten
Leiſtungen würden ſein , ſechs Kinder unter ſieben Jahre zu
warten , anzukleiden und in allen gewöhnlichen Fächern zu
unterrichten ; Frau Barker in der Haushaltung zu unter⸗
ſtützen , etwas son der Küche zu verſtehen und bereit zu ſein ,
ſich im Allgemeinen nützlich zu machen . Frau Barker würde

ſie in allen Hinſichten wie ein Familienglied behandeln und

ihr je nach ihren Fähigkeiten ein kleines Gehalt geben “
„ Das klingt ſehr hart “, ſagte Janet ſeufzend . „ Was ſie

wohl unter einem kleinen Gehalt verſtehen mag — vierzig .
fünfzig Pfund ? “ 5

„Acht Pfund , mein Kind, “ ſagte Tola . „ Du haſt die

Nachſchrift nicht geſehen . Keine Rede mehr davon . Verſuche
weiter .

Ignet öffnete eine zweite Antwort
„ Würde die junge Perſon , welche ſich anzeigt , es über⸗

nehmen , die Geſel chafterin und Gehllfin einer Wittme .



3. Seite .

Blüthe nennen und beginnen mit A. Brower von dem
drei burſchikoſe Schilderungen bäuerlicher Scene im Saale
ſind . Ihm reiht ſich David Teniers , der Jüngere an , eine
ungemeine Erſcheinung im Gebiete des niederen Genres , das
er mit einem faſt übermüthigen Humor und ſouveräner
Pinſelführung zu behandeln weiß . Dabei iſt noch der klare
Ton ſeines Bildes hervorzuheben . So iſt Nr . 222 „ zechende
Bauern “ eine treffliche Arbeit . Ebenſo Nr . 201 und 205 und
Bild 195 „zechende Bauern “ und „ der verlorene Sohn “ . — Viel
derber , ja ungeſchlacht und von einer Naivetät ſondergleichen
iſt der ältere Teniers , des vorigen Vater . D. Rykaert
charakteriſirt im Wunderdoktor 20 und in den „ ſpielenden
Bauern “ auf eigenartige aber treffliche Weiſe , ohne doch die
urwüchſige Kraft der vorigen zu beſitzen . Mit Wouwer⸗
mann betreten wir einen neuen Bezirk , in welchem das ein⸗
heitliche Zuſammengehen von Landſchaft und Genre bewun⸗
dert werden kann . Schlachtenſcenen und heitere Jagdluſt
wechſeln auf dieſen Bildern am öfteſten : ſo bringt Nr . 190
eine Epiſode kriegeriſchen Vorgangs ; Nr . 179 „ eine Jagd⸗
geſellſchaft ( freilich in keiner beſonders glücklichen Copie ) und
186 ein einfaches Genreſtück zur Darſtellung . Der poetiſche
Zug in letzterem Bilde und im erſten die coloriſtiſche Energie
mit der lebendigen Handlung hinterlaſſen einen bedeutenden
Eindruck . Gedenken wir auch noch des herrlichen Gemäldes
von Jans Schoon „ Die Taufe Chriſti “ , das in lebens⸗
großen Figuren ausgeführt , einen ebenſo edeln Entwurf als
auch ein ganz meiſterhaftes Colorit bekundet . Von Hermann
Zaftleven iſt ein Interieur ( 206 ) vorbanden , während
Michael Carrée ' s „Landſchaft mit Staffage “ von hoher
Schönheit in der perſpektiviſchen Forbabſtufung und enem
Haren durchſichtigen Ton iſt .

Wenden wir uns zu den franzöſiſchen Meiſtern , ſo tritt
uns auch hier mancherlei Schönes vor die Augen . So an⸗
tikifirt Nikolaus Pouſſin ſeinen geſchichtlichen Stoff nicht
ohne Glück, wenn auch ohne genugſame Originalität der Empfin⸗
dung in den Scenen aus dem Buche Moſe ( Nr . 234 und 236 ) ;
Caſpar Pouſſin Oughbet ) iſt mit einer „ wildromantiſchen
Gegend mit Staffage “ ( Nr. 233 ) zu erwähnen , hinter welcher
ſeine übrigen Sachen zurückſtehen ; von hohem Lichteffekt iſt Jo⸗
ſeph Vernets Seeſtück “ welcher Meiſter uns durch den idea⸗
len Stil ſeiner Landſchaften auch ſonſt rühmlichſt bekannt iſt .
Euſtache Leſueur „ Prediger auf der Kanzel “ zeigt gegen⸗
über der conventtonellen Glätte und Kälte vieler ſeiner Zeit⸗
genoſſen ein tieferes Empfinden ; auch Blauchard „ Heilige
Familie “ trifft den innigen Ton und die maleriſche Seite der
alten Schulen nicht übel , während dagegen De la Foſſe
mit ſeinen mythiſchen Stoffen ins Steife geräth ! Ein flottes
Talent iſt C. le Brun , deſſen Neigung zu deklamations⸗
ſüchtigem Weſen in vorliegendem Portrait glücklich vermieden
iſt . Ein zweiter Meiſter dieſes Fachs iſt H. Rigaud , deſſen
zmännliches Bildniß “ vornehme Auffaſſung und einen reinen
Künſtlerſinn bezeugt , wohl zu ſchätzen gegenüber der vielfach
hohlen Coketterie und Zopfigkeit jener Zeit , die ſelbſt einen
Lehrun anzuſtecken vermochte . Intereſſant genug beſchließt
die Reihe dieſer Meiſter : J . Bourgignon , deſſen kräftige
Beſtimmtheit äußerſt pikant wirkt und doch viel mehr Frei⸗
heit und Naturfriſche athmet , als das meiſte ſeiner anweſen⸗
den Landsleute .

Und nun zu den Italienern ! Da iſt freilich Tintoretto
nicht würdig vertreten , ein Geiſtlicher mit einigen Knaben “
und „Kreuzigung Chriſti “ zeigen wohl das Beſtreben , neben
einer plaſtiſcheren Form ein kräftiges Colorit zu erreichen ,
aber beide Bilder laſſen die Feinheit und Durchſichtigkeit der
FJarbe ſehr vermiſſen . Dagegen ſind von Cignani zwei
herrliche Bilder da „Herkules und Omphale “ ( 258 ) und „ Joſeph
und Potiphars Weib“ (259) . Hier iſt Farbe wie Zeichnung
von hoher Schönheit . Wie die Omphale gemalt iſt , wie
reizend der kleine Amor erſcheint und wie auf dem zweiten
Bilde der Fleiſchton zu dem Kniegewand Potiphar
geſtimmt iſt , das iſt von wohlthuendſter Wirkung. Auch
Barozio zeichnet ſich in der Farbe aus . H. Corato ' s
„ Salomons Urtheil “ fält durch die ſprechende Compoſition ,
durch das Pathos der Auffaſſung auf . Guido Reni iſt
dreimal vorhanden .

Eine weibliche Figur ( 257) , einfach edel gedacht und ebenſo
ſchlicht und zart im Ton , krägt der zeichneriſchen Deutlichkeit
im breiten Wurf der Draperiefalten geſchmackvolle Rechnung
Tibei der heiligen Katharina ( 284 ) ſind neben dem klarge⸗
haltenen namentlich die ſchönen Hände beachtens⸗
werth ! Ein vollendetes Meiſterſtück iſt A. Baleſtra ' s
Opfer der Iphigenie, “ und wir wüßten nicht , was wir mehr
bewundern ſollten , die herrliche Gruppirung , oder die edle
Haltung im Einzelnen , das ſchlichte dekorativ gedachte Colorit
oder die in den Verhältniſſen ſo vornehme Zeichnung . Man
betrachte die Geſtalt der Jungfrau und die der Diana ,
welche Linien ſchönen Ebenmaßes entfließen hier dem Auge
des fünſtlers ! In manchem erinnert uns das Bild auch an
die Art Feuerbachs . on Barbarelli ( Giorgione ) iſt
ein „ Kranke heilender Chriſtus “ an der Wand , ein ſehr be⸗
achtenswerthes , wenn auch keines der hervorragenden Werke
dieſes Meiſters. Von Johann Lanframo ſehen wir den darm⸗
herzigen Samariter “ ( 272) , eine von anatomiſcher Tüchtigkeit
und plaſtiſchem Gefühl gleichmäßig durchdrungene Arbeit !
Luca Cambiaſo , der Genueſe , ſichert ſich mit zwei männ ⸗
lichen Köpfen , die er in ſtimmungsvoller Weiſe und gut ge⸗
malt aus ſeinem Helldunkel heraustreten läßt , unſer Intereſſe .
Cortona ! s „ Eineinnatus “ ( 281 ) iſt wieder eine ſprechende

werden , die ſich einſt in guten Verhältniſſen befand , eine
zahlreiche Familie hat und kränklich iſt ? Die Wittwe bietet
kein Gehalt , da ſie der Anſicht iſt , daß Zärtlichkeit und ein
glückliches Heim Entſchädigung genug für ein Mädchen wäre ,
welches von einem chriſtlichen Wunſche erfüllt iſt , ſich nützlich
zu machen . Antworten Sie Frau Priggs , Putney . “

„ Mein Gott ! Mein Gott ! “ ſeufzte Janet . „ Dies iſt gar
nichts . Nun zu meiner letzten Hoffnung .

Der dritte Brief war nichts als die Annonee eines
Agenten .

„ Das iſt mir lieb, “ ſagte Arthur . „ Unſinn , Janet , die
Mutker würde nie etwas davon hören wollen . Was konnte

70 7 5 bc es zu glauben 5 Seien wir
ernſt . Du kannft doch wohl immer noch die Commisſtelle
beim Onkel Alfred erhalten , Redge ? “

5

„ Ich denke es, “ ſagte Redge etwas mürriſch . „ Sechzig
Pfund das Jahr , nachdem er mich in Oxfort hat ſtudiren
laſſen . Wie kann er nur die Stirn haben ! ?

„Ich würde ſechzig Pfund das Jahr nicht ver⸗

1
ſagte Arthur . „ Ich wollte , ich hätte die Ausſicht

arauf .
Sch habe nicht geſagt , ich verachte ſie ; nur wenn man

mit der Erwartung auferzogen worden , es würde Alles ſo
ganz anders werden

—“

Still ! “ rief Tola . „ Ruſt nicht der Papa ? “Eine Stentorſtimme erſcholl durch das Haus .
Jungen ! höret , Jungen ! “

Reainald erhob ſich langſam und ging hinunter .
„ Armer Junge ! Es iſt hart für ihn , ſagte Janet . „ Ich

habe wirklich geblaubt , der OnkelAlfred würde anders handeln . “
„ Ich denke , es war ſehr freundlich von ihm, “ ſagte Tota ,

gund nach allen Verſicherungen Reggie ' s ſcheint es doch , er
wolle die einzige Ausſicht , die irgend einer von uns — außer

— hat , aufgeben . “
„ Tommy ! “
„ Ja , Tommy . Nein! blickt nicht ſo finſter auf mich . Ich

hatte nicht die Abſicht , es zu verrathen , da ich es aber einmal

—— ſo ſei es . Tommy bat zehn Schilling bei der Plumtree

Seneral - Anzeiger .
Darſtellung des Vorgangs und weiſt einen ſtrengen Stift aus .
Nr . 288 iſt ein weibliches Bruſtbild von Dominichino
( Zanpieri ) , ein reizendes Köpfchen von feinſtem Colorit . Es
iſt wieder eine Perle der Sammlung in ſo ſeltener Vereinig⸗
ung von ſolider Technik , vornehmem Farbenſinn und grazid⸗
ſer Haltung . Auch Nr. 294 von Guereino „ der Herbſt “
Gildlich dargeſtellt in einem weiblichen Bruſtbilde ) wie auch
eine „ Sybille “ ( 290 ) iſt von blühender geſunder Farbe ; die
Schattentöne ſind wohlgelungen und das Ganze zeugt von
edler Diktion . Ribera ( Spagnoletto ) bringt einen inteceſ⸗
ſanten „alten Mann “ ( 289 ) zur Darſtellung . Zwar herrſcht
das Braun zu eintönig vor , dagegen iſt der kühne Strich
Rihera ' s nicht zu verkennen . Erespi exinnert in ſeinen
Bildern „ein Leiermann “ ( 291 ) und „ein Briefträger “ ( 296 ) ,
wie auch im „ Philoſophen “ ( 287 ) etwas an Franz Hals . Die
hervorragende Charakteriſtik wie die maleriſche Wirkung muß
betont werden . Von Landſchaften iſt Salvator Roſa
mit zwei prächtigen Bildern auf ' s Beſte vertreten . Nr . 264 iſt
tief leuchtend gemalt ; die durchſichtigen Fernen , der treffliche
Baumſchlag , die goldigdunkeln Schatten , die dämmernden
Thalſenkungen , das alles iſt von hoher Poeſie . Wir dachten
dabei an manche Schilderung Jean Pauls , worin dieſe
glühende Subjektivität ähnlichen Zauber ſpinnt . Auch Nr .
256 iſt ein prächtiges Bild , in einem Lapidarſtil gehalten ,
wie er kaum wieder in der geſammten Malerei anzutreffen
iſt . F. Barozio ' s Verkündigung Mariä “ iſt von einer minder
werthigen Selbſtſtändigkeit , B. Garofalo geht zwar tadellos
in ' s Detail , wirkt aber doch zu engkirchlich im Ausdruck ; der
ſehr begabte L. Giordano wirft die Darſtellung einer hl.
Maria mit Jeſuskind faſt muthwillig auf die Leinwand , in
tuſchender Schnelligkeit , aber die flüchtige Genialität hinter⸗
läßt eben doch nur ein Fragment , deſſen Vollendung nicht
erreicht iſt . Franz Albani „ ein ſchlafendes Kind “ iſt wieder
von coloriſtiſchem Werthe ; die Ausſtattung an Früchten und
Blumen , der idylliſche Hauch über dem Ganzen macht das
Bild zu einem reizenden Gedicht . Sehenswurdig iſt auch
eine „ Verkündigung Mariä “ von ' Arpino , auf Kupfer ge⸗
malt . A. Bronzino , ein bedeutender Portrajteur um 1550
zeigt einen „ Antiquar “ , während Francesko di Francia den
„ Tarquinius und Lueretia “ behandelt und eine erfreuliche
Durchbildung wie auch ein warmes Colorit ſehen läßt . Von
Bonifazio iſt eine heilige Familie da , äußerſt ſtreng gearbeitet,
Die weiblichen Geſichter rechter Seite ſind nicht ohne ſinn⸗
liche Schönheit , bemerkenswerth bei dem dogmatiſch ange⸗
faßten Stoff . Pordenone , der denſelben Text behandelt ,
iſt mit ſeiner Schöpfung weniger würdig vertreten . Saſſo
Ferrato , ebenfalls mit einer heiligen Familie , erſcheint
moderner . Aus der Raphael ' ſchen Schule iſt eine
Venus vorhanden ; derb realiſtiſcher kommt uns Murillo
entgegen , der mit einer ſatt und friſch geſchaffenen „ Bauern⸗
familie “ den Reigen beſchließt .

An werthvollen Arbeiten neuer und neueſter Künſtler
bringt die Galerie zwar eine geringe , aber qualitativ um ſo
wohlbeſetztere Sammlung zur Ausſtattung . ) Neben einigen
Mannheimer Künſtlern und badiſchen Malern , wie R
Kuntz , lauten die Namen bedeutend genug : Deffreger ,
Gude , Kaulbach , Calame , Dill , Voltz , Hoff ,
Hopfenbrenner , Koekkoek , Achenbach , a g.

eiſſonier , Grützner , Munkacy , Rottmann ,
Spitzweg , Wenglein , Feuerbach G. Cloß u. ſ.
w. u. ſ. w. Und ſo ſei unſer Schlußwort die Schlußbetonung
unſerer Anfangszeilen :

Möchte der Mannheimer Gallerie mehr und mehr wie⸗
der die Aufmerkſamkeit der Kunſtfreunde und Künſtler
zuwachſen , ganz dem würdig Gebotenen gemäß . Und ſollten
dieſe Zeilen auch nur zu der kleinſten Zunahme ernſten Be⸗
ſuches Anlaß geben , ſo wäre die Abſicht des Verfaſſers ,
mehr Licht auf beſcheidenen aber wahren Werth gefördert zu
haben , keine unfruchtbare geweſen! H. Z.

Anm . Dieſe modernen Gemälde ſind übrigens Eigen⸗
thum der Stadt und unſeres für harmoniſche und folge⸗
richtige Ergänzung ſeiner Sammlung in umſichtiger Weiſe
thätigen Kunſtvereins . ( D. Red . )

Haararbeiten ! Haararbeiten !
werden billigſt angefertigt . Wirrhaarzöpfe ſchon für 1 Mk .
Alle Aufträge werden ſchnell und gut ausgeführt . 58791

Karl Paul , Friseur ,
F 4 , 18 , neben dem Walfiſch .

doneeoneesedee

Karl Hergenhahn ,
Ludwigshafen a/ſthein , Ludwigsſtr . 34 .

Werkſtätten für Bau⸗ , Mouumental⸗ und kunſt⸗
gewerbliche Arbeiten in

Marmor , Granit und Syenit .
Eigene Granit⸗ und Syenitbrüche .

Schleiferei mit Waſſerkraftbetrieb im heſſiſchen Odenwald .
Großes Lager fertiger Grabdenkmäler und

geſtockter Granitſtufen . 53172

„ Bravo , Thomas ! “ ſagte Arthur , indem er ſeines Bruders
krauſe Perrücke zupfte . Und wie “ ?

„ Mit meiner ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit, “ ſagte Tom .
„ Ich habe der berühmten Wochenſchrift Beiträge geliefert . “

„ Wie oft ? Wann ? Was meinſt du?“
„ O, Gott weiß wie lange . Ich liefere die Grabſchriften ? “
„ Die Grabſchriften ?“

„ Haſt du ſie nicht geſehen ? So geht ' s dem nicht ge⸗
würdigten Genie . Hier ſſt eine Probekorrektur . “ Und er warf
einen kleinen Papierſtreifen auf den Tiſch .

Arthur nahm ihn auf und las den Bewundernden Zu⸗
hörern vor :

„ John Green iſt todt und bloßer Staub .
Da liegt er wie verwelktes Laub ;
Er ſieht nicht mehr und iſt ſtocktaub ,
Den ſchnöden Würmern jetzt zum Raub . “

„ Vortrefflich , alter Knabe ! “ rief Tola . „ Nun ſo haben
wir am Ende doch eine Ausſicht . Wir haben ein Genie
unter uns . Sein bloßer Anblick begeiſtert mich ! Ich könnte
auch eine Grabſchrift verfaſſen —

Nun , was willſt du doch nur haben ?
Frau Barker , ſie liegt hier begraben . “

„ Schund ! “ ſagte Tommy , „dieſe Art Sache erfordert
Uebung . Am beſten iſt ' s, man wirft ſie hin , wenn man in
der Laune dazu iſt . um aller Anſtrengung zuvorzukommen ,
wenn eine ſchnell verlangt wird . “

„ „ Nun “ , ſagte Janet , während ein Anſtrich von Kummer
ihr liebliches Antlitz überzog , „ich muß an meine Arbeit
gehen . Wir ſcheinen nichts auszurichten , und es lohnt ſich
nicht der Mühe , zu warten , bis Reggie zurückkommt .

Arthur folgte ihr zur Thür . „ Gräme dich nicht mein
Schatz “ , ſagte er freundlich . „ Etwas wird ſicherlich auftauchen . “

1ch habe nie erlebt , daß bei uns Etwas aufgetaucht
wäre , antwortete ſie raſch . „ Jedenfalls nützt es nichts , die
Hände in den Schoß zu legen und zu warten , bis es geſchieht . “

Er entfernte ſich . „ Das will ich nicht “, ſagte er gelaſſen .
„ O, Arthur ich babe es nicht ſo gemeint , es ärgert mich

aber , wenn ich Reagie mit aß ſeinen alänzenden Gaben und
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Oſt⸗Aſien
Auſtralien
befördert Paſſagiere die

General⸗Agentur

Jean Ebert , Mannheim , K 3, 4 .
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Unter dem Protektorate Sr . kgl . Hoh . des

Grossherzogs von Hessen .

Städt . Volkstheater u. Festhaus in Worms .

Lotterie zum Besten des Baufonds .
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Lud . Müller & Co . , Bank - Geschäft in Nürnberg —
München — Hamburg und Berlin und hier bei Friseur
Peter Bossert , H 4, 31 — Moritz Herzberger , E 3, 17
— J. M. Ruedin , T 1, 2 — Cigarrenhandlung Ermus ,
F 2, 4½ — Aug . Gehweiler , O 5, 8 — Franz Werk
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Krebs , Q 2, 6 — Carl Fr . ' etoile , O 3, 5 — lacobkost, ,
E 5, 1 — Jos . Pfeffer , D 5, 10 — und in Heddesheim

bei I. F. Lang Sohn . 53173

Wobhnungs - Veränderung .
Meine Wohnung befindet ſich vom 19 . d. M. an in 54655

Litera U2 No . I1, 2 . Stock .

Aug . Weiß , Schreiner .

Mein Geſchäft befindet ſich von heute ab
in Litera 54683

7 . 8
Adelmann , Uhrmacher .

Geſch äfts⸗Verlegung .Meiner werthen Kundſchaft zur gefl . Kenntniß , d

Glanzwascherei
von heute ab nach

Litra K 3 , 10bSieeeeeeee
verlegt habe .

Indem ich für das mir entgegengebrachte Vertrauen beſtens
danke und um ferneres Wohlwollen bitte , zeichne

Achtungsvoll

And . Gutfleisch ,
K 3 , 10b . Glanzwaſcherei .

OOOOOOOOOOOOo
Herm . Günther & Co .

Auskunfts⸗ und Incaſſo⸗Bureau ,

Haupt⸗Bureau in Maunnheim N 2 , 9½
Bureaux :

Cöln , Frankfurt a. . , Freudenstadt /Württhg .
Frelburg /B . , Hannover , Heidelberg , Heilbronn , Karls -
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Fabrik⸗ Asphalt⸗Dachpappen
Ph. Jac . Eglinger in Mannheim .

28263 Heidelbergerſtraße , Lit . O 7 , 9 .

ſeiner großartigen Bildung ſehe , und daß Alles dies an eine
ſo armſelige Beſchäftigung weggeworfen werden ſoll ; und
doch , wenn er ſie ausſchlägt , ſo iſt es , als ob er beſſere Aus⸗

—
— aufgäbe . Doch ich will mich nicht beklagen . Und ihre
gen trocknend , entfernte ſich Janet .

5

Arthur ging langſam hinunter , mit den Händen in den
Taſchen . Dieſe Anſchauung von Reggie ' s glänzenden Gaben —

war es wirklich nur eine Anſchauung ? Er hatte blindlings
daran geglaubt , trotz aller hintereinander folgender Berichte ,
zuerſt von der Schule und dann von Oxford — entweder
wuchs Reggie zu ſchnell , um arbeiten zu können — der arme
Junge , oder er hatte einen parteiiſchen Lehrer , und Reggie
konnte nie einen Lehrer ertragen , den er nicht gern mochte .
Dann zeigte ſich ' s in Oxford , daß er alle vorhergehenden
Jahre ſeines Lebens verloren hatte , weil er ſo ſchlecht unter⸗
richtet worden war . Dann war es ſehr gewagt , den hochge⸗
ſpannten Intellect des Genies zu ſehr anzuſtrengen , und
ſchließlich erlangte Reggie keine Ehrengrade , kam eben nur
mühſam durch , wie hundert Andere und kehrte nach Hauſe
zurück mit ſchönem Aeußern , aber mit geringen Ehren und
einem befriedigten Gefühl der Selbſtachtung , in dem Glauben ,
den er unerſchüttert in der Bruſt der Seinigen fand , — daß
ſeine Ueberlegenheit unangreifbar , und er nur unglücklich in
ſeiner Umgebung geweſen ſei . 5

Arthur ' s Hand hatte die Thürklinge erfaßt , als ſein
Vater aus der Bibliothek herauskam und ihn aufhielt.

Hier , Arthur ich will dich ſprechen “ , ſagte er kurz .
Die Bibliotbei von Denſtone Court wurde jetzt leider

nur aus Höflichkeit ſo genannt , da die Bücher fort waren .
Nur die gähnenden Bretter waren zurückgeblieben . Es war
ein ſchönes Zimmer und trug wie das übrige Haus die
Ueberbleibſel des gewichenen Behagens und Luxus an ſich
Aber nichts war ſeit langer Zeit darin verändert , erneuert
oder hinzugefügt worden , und der alte türkiſche Teppich ,
reſpektabel ſelbſt in ſeinem abgenutzten Zuſtande , war iclfältig geflickt und beim Fenſter beſonders bis zur Unkenntlichkeit
verſchoſſen .

Fortſetzung folgt . )

eeeeeeeee eenb deff.

54 . 44

K 3 , 10b .

2

bei



25 . Junt .

Rothwein .
Durch direkten 1 größerer

Parthien Rothweine kann, unt .
Garantie für reine Traubenſäfte ,
u nachſtehend außergewöhnlich

biligen Preiſen anbieten :
1886er Feuerbacher à 65 Pf . 1
1885er Burgunder „ 85

10
85

1884er Ingelheimer „ 100 Pf .
1884er Bordeaux „ 120 Pf .

Bei Abnahme in Gebinden
weſentlich billiger . 52135

Ferner empfehle ich vom hie⸗
ſigen Lager zu Originalpreiſen :
Rheinwein , Mousseux

und Champagner
der Sectkellerei von

Beſt 8 Cie . , Mainz .
Anerkannt vorzüglich .

G. Krausmann , U 2, l.

Wein
garantirt rein . 28462

Weißwein à Fl . 45, 50, 60,
85, 100, 120 Pfg . und höher .

Rothwein à Fl . 75, 90, 100 ,
120 Pfg. und höher.

A. Lenz , G 4, 6.
24418

Beeren⸗
wein Bereitung ( Obst - und
Traubenwein ) Pressen v. Rm.
55 an, Haushaltungs - Saft -
pressen v. Rm. 27 an, Obst -
mühlen , Obst - und Gemüsse -
Dörr - Apparate „ System Dr .
Ryder . “
Fh . Mayfarth & Co . ,
Frankfurt à. M. u. Berlin N.

Chausseestrasse 2E

Fussrahm - Butter
zum Auslaſſen zu Marktpreiſen ,
in größeren Quantitäten unter
Marktpreis , zu haben bei der

von Schilling ' ſchen
Verwaltung

E 5 , 1 und 5 , 1.
NB. Wir machen beſonders dar⸗

auf aufmerkſam , daß dieſe Butter
deswegen bedeutend billiger iſt ,
wie die Butter , weil
dieſelbe beim Auskochen viel we⸗
niger Abgang hat als jene . 54569

Zum Einmachen
empfiehlt :

Keuchteſſg ,
Weineſſig,
Burgundereſſig ,
Champagnereſſig,
Salicyleſſig
Eſtragoneſſig

in beſten Qualitäten 54702

Joh . Schreiber ,
Neckarſtraße , Neckarvorſtadt

und Schwetzingervorſtadt .

Täglich friſch

Gefrorenes.
Carl Tutein ,

H I . 2 . 54555

—

Wir liefern zur

Täglich verſchiedenes

efrorenes
feinſter

Himbeerſyrup
empfiehlt 54024

Conditorei

L . Hausser ,
D 4 , 7 .

Gefrorenes
empfiehlt 52801

F. Freyseng , E 2, 8.

Tabrikkamine
wWe ebaut von 54567

Wilh. Wagner ,
Kaminbauer ,

1 , 7 , Neckargärten ,
—. — Maunheim .

5 1277 5Summimaaren auftehl a .
verſendet in bekannter Güte . 50549

E. Kröning , Magdeburg .
Weis⸗Catal , gratis u. franco *

Töbe,
200 Bettſtellen , alle Sorten ,
120 Chiffonnier u. Schränke

alle Sorten , 51787
36 Kanapee , alle Sorten ,
60 Küchenſchränke , alle Sortenz
40 Kommoden und Pfeiler⸗

ſchränke , alle Sorten ,
150 Tiſche , „ 5
100 9 alle Sorten ,
390,Spiegel , alle Sorten ,
2000 Stühle , „ 5

nur gediegene gute Waare , vom
feinſten bis zum geringſten .

Ferner : Büffets , Sekretüäre ,
Vertikows , Spiegel u. Bücher⸗
ſchränke , Schreibtiſche , Waſch⸗
kommoden mit u. ohne Marmor⸗
platte . Specialität in : Plüſch⸗
u. andern Garnituren , Divans ,
Roßhaar⸗ , Woll⸗ u. Seegras⸗
Matratzen , Bettfedern , Flaum ,
Barchend und Drill 1c. zc.

Direkter Bezug und Selbſtfa⸗
brikation , reell u. billig . Größtes
Lager in 6 großen Magazinen .

Fr . Rötter ,
H 5 , 2 . H 5 , 2 .

J. Lotter , Möbellager
N 2 , II N 2 , 11

empfiehlt 54441

Altdeutſche

Kücheneinrichtungen.
Haushalt - Toilette - Seife
von Dr . Pieper & Flatau , Char -
lottenburg . Diese Seife ist Aus -
serst mild und ihres angenehmen
Parfüms wegen sehr zu em -

fehlen . Preis pro Packet , 6
Stück enthaltend , 60 Pfennige .

Zu haben bei 54283

Carl Paul , Friſeur ,
F 4, 18 , neben dem Walfisch .

Amorparfüm
von Dr . & Flatau , Char -
lottenburg . Dieses Parfüm sollte

wegen seines nachhaltigen und

angenehmen Wohlgeruches auf
keinem Toilletten - Tische fehlen .
Preis pro Flasche 1 Mark .

Zu haben bei 54286

Karl Paul , Friseur ,
F 4, 18 , neben dem Walfisch .

Lilienmileh - Seife
von Dr . 99

15
& Flatau , Char -

lottenburg . Ist wegen ihrer àus -

gezeichnèeten cosmetischen Vor -

züge die beste Seife zur Erhal -
tung eines frischen Teints . Mit
bestem Erfolg bei Hautkrank -
heiten anzuwenden . Preis pro
Stück 50 Pf .

Zu haben bei 54285
Karl Paul , Friseur ,

F 4, 18 , neben dem Walfisch .

Gold - Gream- Glycerin - Seife
von Dr. Pieper & Flatau , Char -
lottenburg . Ist wegen ſhrer vor -
züglichen Eigenschaften bestens
zu empfehlen , namentlich für
EKinder . Preis pro Packet 3 Stück
enthaltend 50 Pfennige .

Zu haben bei 54284

Karl Paul , Friſeur ,
F 4, 18 , neben dem Walfisch .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß ,
blau und grün , gehen ſie nur zu
L. Herzmann hin . 29249

Brillen kauft man gut und
billig bei 29250

L. Herzmaunn , E 2, 12 .

Tüncher⸗ , Maler⸗ u. Gypſer⸗
Blouſen 29251

bei L. Herzmann , E 2, 12 .

500 Hemden von M. . 10 an.
29252 L. Herzmann , E 2, 12 .

500 Kappen bei 29259

L. Herzmann , E 2, 12.

200 Paar Holzſchuhe
29258 L. Herzmaun , E 2, 12.

100 Strohſäcke bei 29254

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Dechbetten, Pülven
und Kiſſen . 29255

L. Herzmaunn , E 2 , 12 .

Für Wirthe . 29256
300 Dutzend Meſſer und

Gabeln , Eß⸗ und Faffeelöffel .
L. Herzmaun , E 2, 12 .

20 Pferde und Bügel⸗
decken von M. . 50 an

29257 L. Herzmann ,E 2 , 12 .

Eugliſche Putzlumpen
kauft man am billigſten bei
29258 L. Herzmann , E 2 12.

500 Deckbettüberzüge und

Betttücher zu verk . 29259

Lundwig Herzmann , E 2, 12.

——

Billiger Transport .
Kleinere Umzüge per Handwagen werden

zu jeder Tageszeit , in der Stadt ohne Pferde , nach aus⸗

wärts mit Pferden beſorgt durch das Möbeltransport⸗
Geſchäft 5420

Franz Holzer , J 3, 17 .

Möbeltrauspork⸗Geſchäft.
Unterzeichneter empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften Mann⸗

heims zur Uebernahme von Möbelumzügen durch ſeinen
Möbeltransportwagen in und außerhalb der Stadt , per Bahn
ohne Umladung , bei billiger Berechnung .

6
58470

0.G 5 . 19 . Karl Sruch G 5 , 19 .

Geſchäfts Cupfehlung.
Mache hiermit einem verehrl . Publikum die ergebene

Anzeige , daß ich dahier im Hauſe P 6 , 1 eine

Spezerei - u . Victualien - Handlung?
errichtet habe und halte mich hiermit beſtens empfohlen ,

beſonders mache auf mein Lager in Cigarren auf⸗

merkſam . 54740

Achtungsvollſt

J . Sautter -

Sum Einmachen .
[ Neine Mineralwaſſerkrüg

ca . 10,000 Stück werden billigſt abgegeben .
Näheres in der Expedition d. Bl .

W ersCcDsdbssuüder
iſt ein reines Naturprodukt ; man verwendet ſie zum Braten ,
Backen und Schmelzen . Hoher Fettgehalt , 25 % ausgiebiger
wie alle andern Speiſefette , monatlange Haltbarkeit , vorzüglich
geeignet zu Bäckereien aller Art , ſie iſt frei von allen
ſtörenden Begleitſubſtanzen und das leichteſte verdauliche
Speiſefett . Preis das Pfund 65 Pfeunig .

Dieſelbe iſt in ſtets friſcher Waare erhältlich bei :

Julius Eglinger 8 Co . , „ G . Volz , N 4 , 22 .
G 2, 2 . . W. Bauer , L 14 , I .

Ernſt Dangmann , N 3 , 12 . Ph . Gund , D 2 , 9 . 50336

Heinrich Ehret , 8 4 , 4 . Adolf Geber , P 5 , I .
C. Haſenfuß , J 7 , 10 . G. M. Habermaier ,M5, 12 .
M. Heidenreich , H 2 , 1 . Carl Müller , R 3 , 10 und

Julius Hammer , M 2 , 12. ] Filiale Lindenhof .
J . H. Kern , C 2 , 10½ u. 11 . C. Struve , G 8 , 5 .
A. Menges , N 3 , 15 . Adolf Leo , E 1, 6 .

Joh . Schreiber , T 1, 6 u. 7 Wilhelm Horn , D 5 , 14 .

Filiale : Neuer Stadttheil , Al⸗Johann Menold , Mühlau .
penhorn u. Filiale Schwetzin⸗ Touis Lochert , R 1, 1.

gerſtraße 18a . Theodor Kaiſer , P 3 , 4 .
Gebrüder Koch , F 5 , 10 Joſef Pfeiffer , K 5 , 1 u. 2.

und Filialen H 1, 14 und Wilhelm Kern, 4 3 , 5 .
R 4 , 19/20 . ohann Forſter , ZF 1, 1.

54424

H. Thomae , D 8 , Ia . eorg Hochſchwender ,R1,7 .
Jak . Uhl , M 2 , 9 . 5 Seiler , K 1, Sa .
Carl Burger , ZE 1, 18 , . M. Koehler in Weinheim .

Neckargärten. C. L. Stenz in Ladenburg .

Carbolineum Wingenroth
fäulnisswidrig wirkendes Anstrich - und
Imprägniröl , bestes Mittel zur Er -
haltung von Holzbauten und Holz -
gegenständen jeder Art , welche sich
im Freien , in der Erde oder unter
Wasser befinden . Billiger Ersatz für
Oelfarbe , sicherster Schutz gegen
Haus - und Mauerschwamm und

fleber
feuchte Wände , von vorzüg -

icher Wirkung bei verseuchten Vieh -
ställeu . Carbolineum Wingenroth wird von keinem
Fabrikate gleichen oder ähnlichen Namens übertroffen ;
nieht identisch mit „ sogenannten “ Carbolineum - Präparaten ,
welche zumeist nur aus gewöhnlichem Theeröl , Creosotöl etc .
bestehen ; selbst zu emem billigen Preise sind derartige
werthlose Produkte zu theuer . 5344⁴4

In Mannheim zu Originalpreisen zu beziehen durch
die Herren :
Heinrich Schwarz . Imhoff & Stahl .

Jul . Eglinger & Co . Ludwig &Schütthelm .
Ferd . Baum & Co . Renschler & Heim .

uB. Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnpatzmittel

Neue amerikanische
SechönheitgITCERIN - ZAHN- CREMHR
der Zähne Gaaritätabehsralch gepräft )

410 9 0 NT
F. A. Sarg' s Sohn & Co .

. k . Hoflieferanten
in WIEN .

5

Stück 65 Pfg .

69999
Zu haben bei den Apothekern u. Partumeurs .

Frauen⸗Schönheit
wird durch Sommerſproſſen beeinträchtigt . Lanolin⸗Schwefel⸗

milch ) ächt von Jünger 8 Gebhardt in Berlin beſeitigt
überraſchend alle Haut⸗Unr . inheiten und verſchafft bei täglichem
Gebrauch ein jugendlich friſches Ausſehen . In großen Stücken zu
nur 50 Pfg . bei : 52855

Jean Roes , Coiffeur .

in Kammgarn - , Alpacca - , Lüstre - ,

Seide - und Turntuch - Säckchen

für Herren und Knaben in größter Aus⸗

wahl zu billigen Preiſen .

Großes Sortiment in Wasch - Westen und

Staubmäntel empftehlt

milch⸗Seife ( Beſtandt : neutrale Seife , Lanolin und Schwefel . ⸗

8 Seite.
8

Tü. Indenheim
Planken

E 2 , 18 .

Gebrüder KapfererinMosbach a. . , Baden.

53036

Wir haben den Alleinverkauf unſerer Fabrikate in

Bau⸗ und Stukkatur⸗Gypſen
in Mannheim und Umgegend der Firma :

Georg Friederich , Maunhein, G 3, 5

übertragen und iſt dieſelbe berechtigt , jedes Quantum , jedoch nicht
unter 10 Ceutner , ab L2ager Mannheim im Neckar⸗
hafen⸗Lager zu Fabrikpreiſen zu verkaufen .

Ebenſo vermittelt unſere Vertretung größere Abſchlüſſe und

Jahreslieferungen . 50197
Mit Hochachtung empfehlen wir uns

Gypsfabrik Hochhauſen a . N .
Gebrüder Kapferer .

Auf Obiges bezugnehmend , empfehle ich mein Lager in

Bau⸗ und Stukkatur⸗Gypfen
in Original⸗Centner⸗Säcken aus obiger Fabrik den Herren
Bau⸗ und Tünchermeiſtern , Stukkateuren ꝛc. aufs Beſte und werde
ſtets bemüht ſein , allen Anforderungen der verehrten Abnehmer
gerecht zu werden . Ich halte ſtets größeres Lager im Neckarhafen⸗
Bau und gebe auch kleinere Parthien zu mäßigen Preiſen ab.

Hochachtungsvoll

Georg Friederich ,
G3 , 5 annheim G 3 , 5 .

Lager im Neckarhafen Maunheim .

Grab - benkmäler
reichhaltiges Lager .

Bruno Wolff ,
Bildhauer . 29683

67 , 23. Mannheim 6 7, 23.

Tlaulab, Fllge elc .
neu und gebraucht , Verkauf und Vermiethung bei 51406

A . Donecker , O0 2 , 9 .

TOd
den Wanzen , Schwaben , Flöhen , Schnaken

und ſonſtigem Ungeziefer . 58290

Radikalmittel .
5 20 3 General⸗ 3
2 Agentur 255

— — E r .
— — Fritz 2
2 2 Oppermann 2 2

04 , %/1 . 2
50 %

Zu haben in Blechdoſen zu 20 Pf
A. Birkel , H 5, 4.
G. M. Beck, E 2, 13.
Alb . Braig , 8 4, 9.
Adolf Burger , § 1, 6.
Th . Eder , H 3, 8 b.
Ed . Frey , L 4, 9.
Jul . Hammer , M 2, 12.
E. Hotz , Jungbuſch .
W. Immerheiſer , 20 1,9 n. St .
Georg Kaufmann , U 1, 1,

Wilh . Kern , A 3, 5.
Gebr Koch, F 5, 10, H 1, 14,

R 4, 20.

. , 35 Pfg . und 50 Pfg . bel

Carl Ferd . Leiſt , Q 3, 14.
Louis Lochert , R 1, 1.
Joh . Meier , C 1, 14.
Herm . Metzger , L 4, 7.
Carl Müller , R 3, 10 u. Lindenhof
Wilh . Poth , F 2, 4.
Aug . Sattler , Q 7, 3 B.
Franz Seiler , K 1, 8Sa.
Ernſt Sigmann , Schwetzinger⸗

Straße 17.
C. Santorini , J 3, 27 .
C. Struve , G 8, 5.
Hch. Thomae , D 8, 12 .
A. Thöny , Schwetz . ⸗Straße 2n .

Schwer hörigkeit.
1 2222EGchörübel aller Art ,

insbeſondere hartnäckige und veraltete Fälle , werden ſchnell
und dauernd gebeſſert und geheilt durch den neu er⸗

fundenen Gehör⸗Behandlungs⸗Apparat , wofür ein
FLaiſerl . Reichspatent für Deutſchland , ſowie Staats⸗

Hatente von allen größeren Ländern der Welt ver⸗
liehen wurden . 54720

Große Erfolge , üherall und höchſte Anerkennung
in wiſſenſchaftlichen Kreiſen . Aehnliches exiſtirt

Rüberhaupt nicht ! Jeder kann die Erfindung ganz ſeinem
Leiden entſprechend anwenden . 5

des Erfinders und Patentinhabers werde ich in Mannheim
am 24 . und 25 . Juni im Hotel Deutſcher Hof koſten⸗
frei vön 9 bis 1 Uhr Vormlttags und vou 3 bis 6 Uhr

UNachmittags zu ſprechen ſein . Alle Gehörleidenden aus
NMannheim und Umgegend lade ich zum Beſuche ein .

A . Wittmann , em ch igl . Ober⸗Lazaxeth⸗Inſpektor ,
Vertreter der Fahrit hat . Gehör⸗Heil⸗Apparate

zu Weferlingen ( Sachſen ) .
Der Verſandt ge das Juternat . Verſandt⸗

Bureau⸗ Berlin auerſtr . 30 J. gegenüber dem
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Righi - Dailly
Waadtland , Schweiz .

1250 M. ül. d. M.

Hotel - Pension
In einer wundervollen Lage am Fusse der Dent de Moreles .
Jehöne , weite Aussicht aut den Rhone - Fluss , die Ebene und
die Alpen . — Reine , ozonreiche Luft .
Schatten in unmittelbarer Nähe . Hübsche Spaziergünge und
lohnende grössere Touren . Die Spitze der Dent de Morcles ,
2938 M. ü. d. . , von hier aus in 4 bis 5 Stunden erreich -
bar , bietet eine wunderbare Aussicht auf den Mont Blanc ,
die Dent du Midi , die Walliser , Waadtländer und Savoyer

Tannenwälder und ]

„ Mineralwasser - Quelle “ .
Gleiche Eigenschaften u. Wirkungen
wie „ Karlsbader Wasser “ ges 5

eber - , Nieren - , Blasen - u. Magen
eiden , Gallenstein eto . Trink

à 35 Pfg . per Flasche , 9
schmeckt mit Wein

vermischt sehr gut

87
Alpen , sowie auf das Rhonethal , den Genfersee und den auff
dem nördlichen Abhang liegenden Martinets - Gletscher .

Neu eingerichtetes , einfaches aber comfortables Haus .
Gute Küche . Sorgfältige Bedienung .

Preis —8 Franken , je nach dem Zimmer . Für Familien
besondere Abkommen .

Besitzer : Pittel - jaquenod,
Righi - Dailly , bei Moreles ,

Station St . Maurice der Westschweizerischen Bahnen .

Kurort Higi Klösterli
Hoötel & Pension z . Schwert

Beſitzer : Zeno Schreiber .

Bahuſtation der Arth⸗Rigibahn . Poſt und Telegraph .
Mittelpunkt des Rigi in nebelfreier , windgeſchützter Lage ,

mit guteingerichteten Fremdenzimmern ( guten Betten ) große
Speiſefäle , vortreffliche Küche und Keller . Vorzügliches
Quellwaſſer , Milch und Molken .

In unmittelbarer Nähe des Hotels Nadelwaldungen mit
ſchönen Spaziergängen .

Penſionspreiſe pr . Tag je nach Lage und Größe der Zim⸗
mer —6½ Irs . — Prompte Bedienung . 53736

Mai , Juni , September ermäßigte Prelſe .

Kohlhof Luſtknrort Heidelberg.
Bei Beginn der Saiſon erlaube ich mit meine Penſion nebſt

Reſtauration in empfehlende Erinnerung zu bringen . 53808
Table dhôte um 12½ Uhr . Dmers à part

81
jeder Zeit .

Durch gut eingerichtete Zimmer , vor ügliche üche, reine Weine
und Biere , ſowie prompte und billige Bedienung , hoffe ich meine
werthen Gäſte befriedigen zu können . Penſion von M. . — an .

NB. vorzubeugen , theile ich den verehrlichen
erren Touriſten , ſowie Familien mit , daß , wenn auch das neue
gtel Kohlhof ſchon nächſtes Jahr eröffnet werden ſollte , ich das von

Mir ſeit 2½ Jahren betriebene Geſchäft bis Ende 1892 nnverändert
den billigſten Preiſen weiterführen werde , und hat weder meine

ſton noch Reſtauration etwas mit dem neuen Hotel zu thun .
Hochachtungsvoll : Joſ . Steubing .

Lurtkur und Pension Marbach . 0.
15 Minuten vom Bahnhof Hetzbach⸗Beerfelden .

Ruhiger Sommer⸗Aufenthalt in prächtiger Lage am Himbach⸗
Mlabuct und in Mitte gebirgiger Waldungen . — Elegante Wohn⸗
äume , billige Penſionspreiſe . 53767

Näheres bereitwilligſt durch den Eigenthümer
W . Ffeifer .

Bensheim an der Bergstrasse .

Höôtel zum Deutschen Haus
in nächster Nähe des Bahnhofes ,

mit comf , Einrichtung , grossen Gesellschafts - Sälen und freundl .
Gartenanlagen . Vorzügliche Weine , gute Küche , billige ,
prompte Bedienung .

ür grössere Gesellschaften , Vereine ete , ete. , stehen
Jeparate Speise - und Tanzsaal zur Verfügung . 52996

Wagen und Bäder im Haus .

Lager in Bergsträsser u . Pfäülzer Weinen .
Der Besitzer : A . van Gries Ir .

Luftkurort Auerhach .
Station der Main⸗Neckar⸗Bahn , zwiſchen Darmſtadt und

fiotef
am Fuße des Melibokus und Auerbacher Schloſſes .

und Pension „ zur Krone “
und „ Schweizerhaus “ .

Penfſtonspreis M. —5 pro Tag ( incl . Zimmer ) , Leſezimmer ,
roße Speiſeſäle , parkartiger Garten mit Spielplatz . Bäder .

Portier am Bahnhof . Proſpekte und Auskunft durch den Beſitzer
52908 G . Diefenbach .

bersweb, Lüfkkurort Zubenbach . 7 8
Schwarzwald . dem Meer .

Gaſthof und Peuſion zum Adler .
Station Neuſtgdt , Höllenthalbahn . Der in einem der ſchönſten

Theile des Schwarzwaldes gelegene Curort erfreut ſich eines

— — Fremdenbeſuches . Seine ſehr geſchützte Lage und die an
en Curort angrenzenden , herrlichen Tannenwaldungen mit reizen⸗

den

5
machen denſelben zu einem der angenegmſten

Sommeraufenthalte . Wunderyolle Alpenausſicht in unmittelbarer
Näze. Schöge , hoheAabnil Gute Verpflegung . Depandance beim

thofe. 2 bmilch zu jeder Tageszeit . Penſionspreis
der Monat M. 3. 50 ineluſive Zimmer . 53941

Der Eigenthümer : Ad . Isele .

Inter g bis jetzt bekannten eiſenhaltigen Arzneimitteln1 0 fl 00 ganz beſonders der von Abken unbeſtrittenen
Rufes anerkannte und mit Erfolg angewandte

E. Mechling ' s China - Eisenhitter .
Dieſes Heilmittel hat vor allen in der Arzneikunde bekannten

räparäten die außerordentlichen Vorzüge , daß es ſehr ange⸗
u nehmen iſt , insbeſondere aber nicht durch Eiſenniederſchläge
irkſamkeit nach kurzer Zeit verlirt , wie dies bei allen andereniſt.

Mechling ' s china - Eisenbitter , welcher in allen

Ar Appetit ſtärkt , hat bis jetzt unerreichte Wirkungen er⸗
Heilung von Blutarmuth und der davon herr ihrenden

„ wie ; allgemeine Kedate Weißfluß , unregelmäßige und
W e aen 28e Zuſtände , nervöſe Krankheiten ꝛc.

Um fjeglicherTau vorzubeugen , achte man genau darauf ,
daß — China - Bisenbitter verabfolgt wird .

anweiſung : 1 Aqueurgläschen voll eine halbe Stunde
en, mit oder o aſſerzuſatz . 2 bis 3Flaſchen ge⸗

ſte 5 155 dig zu beſeit„ vollſtändig zu beſeitigen .ele bcb Naers ſind : Malaga, %e citronen⸗
en, Ehinarinde und die beſten Vogeſenkräuter . Preis per

( Halbliter ! Mk. 1
95 — ＋2 und 2— — otheker ; auch zu haben in der Adlerapotheke

m Lrarwigshafen . 2 von 6 Flaſchen und darüber franco

53741

E. Kechling , Apotheker in Tnann
26600

5 Tag. Gute Küche u. vorzügl .
Weine . Gesunde schöne Lage ,

10 Min . von Basel . Angenehme

Oesterreichisahe Spezlalitat ! 53906

Verlangen Sie nu

Geß er' s 75eunitan
9 3 5

Küäuüter - Liqueur
in allen feinen Handlungen , Restaurants , Cafd ' s u. Conditoreien .
Alleinige Fabrikation ; Siegfried Gessler , Jägerndorf ( Oesterr )

Rheinpfälzische

Schaumwein - Kellerei
( A. Burghardt - Deidesheim )

Gegründet 1865 , Vielfach prämiirt .
liefert ſchon zu Mk . . 50 die ganze Flaſche , 90 Pfg . die halbe

Flaſche , einen ſehr guten gefälligen 26432

Champagner
Bei Kiſten von 12, 25 und 50 Flaſchen Mk . . 35 , reſp . 83 Pf .

Haupt - Niederlage bei

Joh . Schreiber , Mannheim .

Rothwein !
Ich habe meine Rothweine von nun an unter Kontrole der

chemiſchen Verſuchsſtation des Herrn Dr . H. Eckenroth dahier
geſtellt und werde jede Parthie Rothwein bevor ſie in Anbruch
genommen wird , vorerſt chemiſch 0 laſſen und das
Reſultat jeweils bekannt geben , reſp . kann die Original⸗Analyſe
ſtets bei mir eingeſehen werden .

Beim Einkauf von Rothwein iſt die größte Vorſicht geboten
und reichen die Kenntniſſe des Laien oft nicht aus , einen Roth⸗
wein richtig beurtheilen zu können , was bei Weißwein ja eher
der Fall iſt . Ich habe deshalb obige Einrichtung getroffen “ um
meinen Abnehmern die größte Sicherheit zu bieten , nur reinen
Naturwein zu erhalten . 54189

Hochachtungsvoll

J . Hünerfauth Ww .
Ludwigshafen , Bismarckſtraße 19 .

Lieler Mineralwasser
Vorzügliches Tafelgetränk , beſtes Heilmittel gegen Huſten , Heiſerkeit,
wird auch für Harn⸗ und Nierenleiden mit großem Erfolge ange⸗
wendet . Depöt in Ludwigshafen bei Herrn Wilh . Ruelius . 52166

Johann Schreiber ,
Aeckarthar , Schwehingerſtraße , Neckarnorfladt,

Telephonnümmer 185 u. 330
empfiehlt 53064

Minerab-& Tafewasser
als : Emſer Kränchen , Niederſelters ,

Selzer , Fachinger , Apollinaris ,
Wildunger , Hunyadi Jauos , Soda⸗

waſſer ꝛc . ꝛc .

Taunus- Brunnen
Aakürliches Mineral⸗Waſſer

Kohlensäurereichste Ouelle

Tafe-Gesundbelts-Wasserl Ranges
in stets frischer Füllung bei 52810

Louis Bärenklau ,
Telephon 382 . E 4 , 7 .

Hopfenſtangen , Gerüſtſtangen
in allen Größen fortwährend zu haben bei 51491

J . Horlacher , 2 8 , 3 , Secken heimerſtraße.

Ju verkaufen .
Eine ſehr gut rentirende und im beſten Zuſtaude

ſich befindliche Dampf⸗Ziegelei iſt wegen Aufgabe des
Geſchäftes unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen .

Näheres in der Erped . ds . Bl . 2789

[ Oeffentlicher Festball

23 . Juni .

Samſtag , den 22 . und Sonntag , den 23 . Juli

der Wiener Truppe O . Strauss ,

Anfang 8 Uhr — Sonntag 4 und s Uhr .

2 Damen . 3 Herren .

Enutree 30 Pfg . 54761

Badner Hof .
Sountag , den 23 . Juni 54732

Anfang Nachm . 3 Uhr mit Feierabendverlängerung .

Schwarzes Lamm .
Sonntag , den 28. Juni 54780

Oeffentlicher Festball
Anfang Nachm . 3 Uhr mit Feierabendverlängerung .

Reſtauration Neigel , Zindenhof “ 10, 12.
Sonntag , den 23 . Juni 54782

Oeffentlicher Feſtball ,
wozu freundlichſt einladet Weigel .
Anfang Nachm . 3 Uhr mit Feierabendverlängerung . Entree frei .

festauraton SA TOR, Tindenbof
Sonntag , den 28 . Juni 54783

Oeffentlicher Feſtball ,
Anfang Nachm . 8 Uhr mit Feierabendverlängerung .

und 9 Uhr Frangaise .

Platanengarten Jungbuch.
Hübſch dekorirter Biergarten , gute Speiſen und Getränke ,

Ahends brillaute Beleuchtung , aufmerkſame Bedienung .
54771 Jean Mack .

Reffauration eigel , Tindenhof 7 10, 12.
Grosses Preiskegeln .

Drei Wurf 20 Pfg . 27296

SSssscsessdesd88sss

3 rthſcatscröfnung & Empfehlung.
8

Einem verehrl . Puhlikum , ſowie meiner geehrten Nach⸗
harſchaft die ergebene Anzeige , daß ich in meinem

— 5Hauſe die
2

Wirthschaft K 2 , 13

mit Gartenwirthſchaft
am Samſtag , den 15 . Juni eröffnet habe .

Empfehle vorzügliches Lagerbier , reine Weine ,
kalte und warme Ebenſen zu jeder Tageszeit und bitte
um recht zahlreichen Zuſpruch .

Achtungsvoll

Jacob Lieser , K 2, 134d,
früher Stadt Lück .

Sssessssbssssssdses
Weinstube Iuse ! “

Wörthstrasse 1 in Ludwigshafen a . Rh .

Bringe meine Weinwirthſchaft in empfehlende Erinnerung .
Achtungsvoll

52885 Karl Lenz , Bäcker und Wirth .

Weinheim an der Bergstrasse.
Gaſthaus uum Prinz Wilhelm

vis - - vis dem Bahnhofe ,
hält ſich einem geehrten reiſenden Publikum beſtens empfohlen .

Hübſch möblirte Zimmer .
Mittagstiſch von 12 —2 Uhr von 1 Mark an .

Reſtauration zu jeder Tageszeit .
Reine Weiss - u. Rothweine .

Brrzüguce Bier aus der Brauerei Eichbaum Mannheim .
eräumiger Garten . — Schöne Lokalitäten .

Prompte Bedienung .

Lerthol Jörjtacher
Gafhaus „ Zum Trauben “ , Lützelſachſen,
vollſtändig neu reſtaurirt und ausgeſtattet , empftehlt ſeinen aus⸗
gezeichneten ächten 58942

Lützelsachser Rothwein ,
Pfälzer und Bergſträßer Weißweine , Bier vom eſ von der
„ Eichbaum “ ⸗Brauerei Mannheim , kalte u. warme Speſſen , großer
Saal mit Klavier , Gärten⸗Lokalitäten mit gedeckter Kehelbahn.
Penſion während des Sommers zu billigſtem Preiſe.

onrad Steinmetz , Eigenthümer .

Runst - EIs
empfehlen zu billigſten Preiſen 54523

Hoffstaetter &Kmeriem ,
Eis - Fabrik ,

Ringſtraße , alte Böhringer ' ſche Chininfabrik .

Carbolineum Wingenroih
in Kannen à 10 , 20 , 30 bis 50 Ko, , ferner G
weiſe , verkauft genau zu denſelben Preiſen wie ab Fab
der Vertreter 51859

Heinrich Schwarz ,
Lager am Perbindungstaual u. Zrlehrichsfelderkraſe .
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